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Öffnungszeiten:
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Fr 10:00 – 14:00 Uhr 

Das Quartiersbüro

Das QM-Team ist in der Erlanger Straße 13 mit einem 
eigenen Büro ständig vor Ort. Das Quartiersbüro ist 
sowohl Anlaufstelle für Alle, die Ideen oder Anregungen 
für den Kiez haben, als auch Informationszentrale für 
das, was sich im Gebiet und in Nord-Neukölln tut. Auf 
der Internetseite des QMs wird ständig über Neuigkeiten 
aus dem Quartier berichtet.
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Aktivitäten und Projekte im 
Programm Sozialer Zusammenhalt

Quartiersmanagement Flughafenstraße

Weil die schwierige soziale Lage in diesem Stadtteil 
besondere öffentliche Aufmerksamkeit verdient, richtete 
der Berliner Senat im Herbst 2005 ein QM ein. Dieses 
soll das Abrutschen besonders benachteiligter Viertel 
verhindern und den sozialen Zusammenhalt stärken, 
indem es Hilfe zur Selbsthilfe bietet. Das QM-Team 
bündelt die bereits bestehenden Aktivitäten und Initia-
tiven vor Ort und fördert den Austausch zwischen 
Bewohnerschaft, Gewerbetreibenden, Hauseigentü-
mern und der lokalen Politik. Die Umsetzung der Ideen, 
die in diesem Dialog entstehen, wird vor allem mit dem 
Bund-Länder-Programm „Sozialer Zusammenhalt“ (bis 
2020 Programm „Soziale Stadt“) finanziert. Seit 2005 
sind im Flughafen-Quartier für Projekte gut 13,5 Mio. 
Euro an Fördermitteln eingesetzt worden. 

Hermann-Boddin-
Grundschule

Hermann-Boddin-
Grundschule



Stadtteilöffnung – kulturelle Bildung

Die Hermann-Boddin-Schule arbeitet intensiv im 
Bildungsnetzwerk Flughafenkiez mit und engagiert 
sich im Quartier. Auf Nachbarschaftsfesten und bei 
Kulturaktionen ist die Hermann-Boddin-Schule wie 
dem Herdelezi Festival in der Boddinstraße oder bei 
der Wandgestaltung an der Kindl Treppe beteiligt.

Grundschule für 
Bewegung und Kommunikation

Die Hermann-Boddin-Schule hat sich in den letzten 
zehn Jahren neu erfunden. Neben der Einrichtung einer 
Schulstation und der Einführung des Ganztagsbetriebs 
hat die Schule sich ein klares Profil gegeben: „Bewe-
gung und Kommunikation“. Sprachförderung ist seitdem 
Bestandteil jeder Unterrichtseinheit. Die Bewegungs-
förderung soll bei den Kindern das Körperbewusstsein 
stärken. Bei der seit 2012 wiederholt stattfindenden 
Kiezolympiade auf dem Tempelhofer Feld sind die Kinder 
der Hermann-Boddin-Schule immer vorne mit dabei.

Musik und Tanz gehören traditionell zu den Stärken der 
Schule. Es gibt Tanz-AGs und die „BoddinBeatz“. Bei 
diesen Aktivitäten arbeitet die Hermann-Boddin-Schule 
unter anderem mit der Musikschule Neukölln und einem 
Kinder- und Jugendzirkus zusammen.

Zudem gibt es mittlerweile mehrere Lernwerkstätten, in 
denen die Kinder individuell lernen können. Jedes Kind 
kann zwischen einer Vielzahl von Kursen entscheiden. 
Angeboten werden beispielsweise Gartenarbeit, Kochen, 
Nähen, Kunstwerkstatt, Kiezorientierung, Computer oder 
Völkerball, Basketball, Fußball.

Neubau und Hofgestaltung
Grundlagen für den Ganztagsbetrieb

Im Februar 2012 konnte der Erweiterungsbau für die 
ersten zwei Jahrgänge der Schulanfangsphase feierlich 
eingeweiht werden. Die Kinder werden nun von 8 bis 
16 Uhr in der Schule, im Ganztagsbetrieb betreut. In 
dem dreigeschossigen Neubau befindet sich auch eine 
Mensa für bis zu 100 Kinder. Anschließend wurde auch 
der Schulhof aus Mitteln des Programms Soziale Stadt 
neugestaltet. Die Kinder konnten die neuen Spiel- und 
Bewegungsmöglichkeiten im Frühjahr 2013 in Besitz 
nehmen. Seit dem Schuljahr 2015/16 sind alle Klassen-
stufen den ganzen Tag über in der Schule.

Digitales Lernen

Während der pandemiebedingten Schulschließung 
im Jahr 2020 zeigte sich der Bedarf für die Unter-
stützung der Schülerschaft in der Digitalisierung. Über 
das Programm Sozialer Zusammenhalt finanzierte der 
Förderverein der Schule die Anschaffung von Web-
cams, um die Voraussetzungen für Distanzunterricht zu 
verbessern. Zudem angeschaffte Dokumentenkameras 
ermöglichen der Schülerschaft jetzt eigene Dateien zu 
erstellen und damit im Unterricht zu arbeiten. Mit Hilfe 
von neuen Tablets wird veranschaulicht und gelernt, 
wofür mobile Geräte produktiv genutzt werden können.

Frühstücksraum – Brotzeit für alle

Mit Unterstützung aus dem Programm Soziale Stadt hat 
die Schule seit 2010 einen Frühstücksraum, in dem die 
Kinder gemeinsam ein gesundes Frühstück einnehmen 
können. Entstanden ist das Angebot in Zusammenarbeit 
mit dem Verein „brotZeit“, der sich für eine ausgewogene 
Ernährung von Kindern in einem schwierigen sozialen 
Umfeld einsetzt.

Adresse

Boddinstraße 55, 12053 Berlin
Tel.: 030 68874410
www.boddin-schule.de
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